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Aus Rußland.
Die ruſſiſche Regierung ſcheint endlich nach vielfachem

Zaudern und Schwanken definitiv den Weg entſchloſſenen,
zielbewußten Handelns einſchlagen zu wollen. Sie hat ein
plötzliches Ende gemacht mit dem Parlamenteln einer
Volksvertretung, in deren bisherigem Verhalten ſich ein un-
gewöhnliches Maß politiſcher Unreife offenbarte und die in
blinder Verkennung der großen Aufgaben, zu denen ſie be
rufen war, ſowie ihrer realen Machtverhältniſſe durch ihr
kindliches Gebaren in törichten radikalen Kraftleiſtungen
das Maß der endlich errungenen politiſchen Freiheiten für
das ruſſiſche Volk leichtherzig wieder aufs Spiel geſetzt hat.
Man muß ſagen, daß die Reichsduma die Erwartungen nicht
entfernt erfüllt hat, welche man an ihren Zuſammentritt
knüpfte. Den Vertretern eines parlamentariſch vollſtändig
unerfahrenen Volkes muß man ja vieles zugute halten, aber
auch an dem milderen Maßſtabe gemeſſen, den man ihnen
zuzubilligen geneigt iſt, erſcheint ihr ganzes Tun und
Treiben ſchal und nichtig. Ruhe und Ordnung waren für
das ſchwer geprüfte Land und für die Maſſen, deren unge-
lehrte Köpfe durch gewiſſenloſe Agitatoren völlig verwirrt
waren, vor allen Dingen notwendig, wenn die Bahn freiheit-
licher Reformen, die verheißungsvoll betreten war, mit Er-
folg und zum Heile des Landes weiter verfolgt werden ſollte.
Statt im Sinne einer ſolchen auf der Hand liegenden Er-
kenntnis zu wirken, hat die kurzlebige Duma, in der die
große Mehrzahl der redeluſtigen, von volkstribunlichem
Schwindel ergriffenen Mitglieder ſich in radikalem Kraft-
meiertume gegenſeitig zu übertrumpfen ſuchte, nicht un-
weſentlich zur weiteren Erregung der Volksleidenſchaften
beigetragen. Sie hat die Geduld der Regierung auf eine
harte Probe geſtellt. Jedenfalls glaubte ſie nicht ernſtlich
mehr daran, daß die Regierung ſich ſchließlich doch noch ein-
mal zu einer entſchloſſenen Tat aufraffen würde, und
handelte deshalb ſo töricht und unbeſonnen, gebärdete ſich,
als hätte ſie das Heft vollkommen in der Hand, und legte
ſich nicht im geringſten Zügel in ihren Maßloſigkeiten an.
Somit hat ſie ſich ihr Schickſal ſelbſt bereitet. Schon lange
mußte man fragen, wie lange die Regierung noch mit dieſem
Parlamente Geduld haben werde, nachdem ſich immer deut-
licher herausgeſtellt hatte, daß eine fruchtbringende politiſche
Arbeit von ihm nicht zu erwarten war, wohl aber immer
neue radikale utopiſche Torheiten, welche der Erregung in
weiten Volksſchichten nur neue Nahrung zuführen konnten.
Nach ihren bisherigen Leiſtungen kann die Duma ſchwerlich
Anſpruch darauf erheben, daß ihr im ruſſiſchen Volke Tränen
nachgeweint werden.

Die ruſſiſche Duma hat faſt 24 Monate ihrer radikalen parla-
mentariſchen Redſeligkeit Genüge leiſten können. Am 10. Mai d. J.
iſt ſie feierlich vom Zaren eröffnet. Gleich als ſie ins Leben trat,
zeigte ſich, daß in beruhigendem und mäßigendem Sinne von ihr
wenig zu erwarten war. Das grundlegende Manifeſt für eine
Volksvertretung in Rußland erſchien im Dezember 1904, der Erlaß,
welcher die Art der Volksvertretung bezeichnete und die Wahlen an
ordnete, am 19. Auguſt 1905.

Bei den Wahlen errang die konſtitutionell- demokratiſche Par-
tei, die ſogenannten Kadetten, die meiſten Erfolge. Auf ihrem
Wirken beruhten alle an die Duma geknüpften Hoffnungen. Man
erwartete von ihr eine vermittelnde Tätigkeit zwiſchen den Extremen
von rechts und links, einen wohltätigen Einfluß, die zu üben ſie bei
ihrer Stärke ſehr wohl imſtande geweſen wäre. Aber alle ſolche
Erwartungen haben die Kadetten ſchnell genug enttäuſcht. Sie
zeigten ſich der Aufgabe, zu welcher man ſie berufen glaubte, ganz
und gar nicht gewachſen. Es ſchien ihnen nur darauf anzukommen,
ſich möglichſt bald durch einen ſcharfen Gegenſatz zur Regierung in
der Gunſt oder unruhigen und unzufriedenen Elemente im Lande
zu befeſtigen. Somit verſagten ſie von Anfang an in der Rolle der
Zügler des wüſten Radikalismus, ſie ließen den letzteren ſogar mehr
wie zu oft die leitende Rolle in den Verhandlungen der Duma
ſpielen.

Wie aus dem Manifeſte, das der Zar jetzt erlaſſen hat, zu
entnehmen iſt, denkt die Regierung nicht daran, nun einfach zu dem
alten unbeſchränkten autokratiſchen Regimente zurückzukehren. Sie
will die jungen Keime einer Volksvertretung nicht erſticken und aus-
rotten, denn ſie hat nicht der ſondern dieſer Volksvertretung
ein Ende bereitet. Das hat auch der neue Miniſterpräſident
Stolypin einem Pariſer Blatte beſtätigt, das ihn telegraphiſch über
die Tragweite der Auflöſung der Duma befragt hatte. Wie drahtlich
aus Paris gemeldet wird, hat Stolypin in ſeiner Antwort an das
Blatt verſichert, der Zar ſei feſt entſchloſſen, das Geſetz über die
Volksvertretung vom Oktober 1905 aufrechtzuerhalten. Die Auf-
löſung der Reichsduma habe erfolgen müſſen, weil ſie ihre Aufgabe
nicht verſtand und durch ungehörige Erörterungen das neue Syſtem
in ſeinem Beſtande bedrohte. Zum Schluß ſtellt die Depeſche
Stolypins feſt, Petersburg ſei vollkommen ruhig und aus dem
Jnnern des Reiches kämen Meldungen, durch die die Zweckmäßigkeit
der getroffenen Maßnahmen erwieſen würde.

Jm Jntereſſe des ruſſiſchen Reiches und Volkes iſt zu wünſchen,
daß dieſe Bemerkungen ſich als völlig zutreffend erweiſen. Für uns
im Deutſchen Reiche iſt es ja nicht leicht, ein genaues Urteil über die
Verhältniſſe zu gewinnen bei den vielfach ſich widerſprechenden
Nachrichten, die von dort zu uns dringen und den ſchwer zu über-
ſehenden Zuſtänden, die ſich dort entwickelt haben. Gute Kenner der
Verhältniſſe haben mehrfach verſichert, daß es mit der Gefahr der
Revolution nicht ſo ſchlimm ſei, wie es nach den meiſten ins Aus-
land gehenden, von revolutionärer Seite tendenziös gefärbten
Nachrichten zu vermuten wäre. Das Heil Rußlands erfordere jetzt
eine feſte Hand, die ſofortige Beendigung des Treibens der Duma
und die Wiederherſtellung geordneter Zuſtände mit rückſichtsloſer
Energie Erſt dann könne mit beſſerem Erfolge an die Schaffuno
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einer neuen Volksvertretung herangegangen werden. Noch ſei ſolch
ein Weg gangbar, denn noch habe die Regierung die Macht in der
Hand.

Nach der Entſchloſſenheit, mit der die Regierung jetzt
vorgegangen iſt, ſcheint es, als wenn dieſe Anſicht be-
gründet ſei. Jedenfalls wird es darauf ankommen, daß die
Energie anhält und nicht ſchwankende Unſchlüſſigkeit und
zaghafte Halbheiten den Revolutionären den Mut zu neuen
Taten ſtärken. Jn dieſem Augenblicke den Propheten
ſpielen zu wollen, wäre verfehlt. Man muß die Dinge zu-
nächſt abwarten. Wir geben der Hoffnung Ausdruck, ſo
führt die „Poſt“ ganz in unſerem Sinne aus, daß es der
Regierung gelingen möge, dem ſchwergeprüften Lande end-
lich die erſehnte Ruhe und die Sicherheit für Leben und
Eigentum der Untertanen wiederzugeben, und daß der neue
Verſuch, Rußland in die Reihe der konſtitutionellen Staaten
einzuführen, ein glücklicherer ſein möge als der verfehlte
mit der eben aufgelöſten Duma.

Ueber die Vorgänge in Peterhof wird dem ,„B. T.“
nachträglich noch gemeldet

Die Würfel ſind am Sonnabend in Peterhof nach einer ziemlich
ſtürmiſchen Sitzung gefallen, in der der Zar ſich überzeugen ließ,
daß die Duma die Verfaſſung verletzt habe. Sobald der Zar das
Auflöſungsdekret unterſchrieben hatte es geſchah dies in jenem
nach der See zu liegenden Arbeitskabinett im Sommerſchloß Alexandria
bei Peterhof, wo am 30. Oktober das bekannte Manifeſt unter
zeichnet wurde, das Rußland auf den Weg des Konſtitutionalismus
führen ſollte demiſſionierten Goremykin und der Ackerbau
miniſter Stiſchinski, nachdem der bisherige Miniſter des Jnnern
Stolypin ſich bereit erklärt hatte, als Premier die Kabinetts-
bildung zu übernehmen. Der Zar war ſichtlich erregt,
als er das Auflöſungsdekret unterſchrie b. Das Kabinett hatte
ſchon ſeit längerer en auf Auflöſung der Duma bei der
erſten Verletzung der Verfaſſung beſtanden. Obgleich die Verletzung
durch den zahmen Charakter der Agrarappells verhältnismäßig gering
war, beſtimmte den Zaren die Verſicherung ſeiner Miniſter, daß dem
erſten Appell bald ein Appell der Arbeitsgruppe und der Sozialdemo
en rein revolutionären Charakters folgen werde, die Duma aufzu

öſen.

Wie dem Blatte ferner von unterrichteter Seite verſichert
wird, wird vorläufig der Reichsrat die Funktionen
der Duma übernehmen und ein neues Wahlgeſetz und neue
Geſetze über die Freiheiten ausarbeiten. Die Regierung hofft,
daß bis zum Februar eine gewiſſe Beruhigung eintreten wird
und die Wahlen andere Reſultate ergeben werden. Nach einer
anderen Meldung ſind dagegen die Mitglieder des Reichsrats
davon in Kenntnis geſetzt worden, daß die auf Mittwoch an
beraumte Sitzung nicht ſtattfinden wird. Ueber die
weitere Tätigkeit des Reichsrats iſt nichts
beſchloſſen.

Der Miniſterpräſident beſchäftigt ſich zur Zeit mit einer
Reorganiſation des gegenwärtigen Miniſterrates, deſſen Mit-glieder durch andere uſept bezw. vermehrt werden ſollen.

Leider ſind auch die neueſten Ereigniſſe in Rußland von
Hetzereien gegen Deutſchland begleitet, was ja nach
den bisherigen Erfahrungen kaum mehr wundernehmen kann.
Vom einem beſonders kraſſen Erzeugnis der deutſchfeindlichen
Phantaſie berichtet dem „Berl. Lok.-Anz.“ folgende Meldung
aus London, 23. Juli

Zum Beweiſe dafür, daß bei den jüngſten innerpolitiſchen Vor
gängen in Rußland Deutſchland ſeine Hand im Spiele gehabt habe,
läßt der „Standard“ ſich folgendes aus Petersburg telegraphieren

„Jch erfahre, daß am Sonnabend in vorgerückter Abendſtunde
der Telegraph auf beſonderen Befehl zur Verfügung des deutſchen
Botſchafters von Schön gehalten wurde, der mit ſeiner
Regierung in dauernder Fühlung zu bleiben wünſchte. Es
verlautet, daß der Zar, bevor er ſich zur Publikation der entſcheidenden

Ukaſe entſchloß, eine lange chiffrierte Depeſche von Kaiſer
Wilhelm erhielt.“

Der in dieſer Meldung angedeutete Zuſammenhang wird ſchon
dadurch als erdichtet gekennzeichnet, daß, wie ein Mitglied der ver
floſſenen ruſſiſchen Regierung, Herr Schwanebach, dem Vertreter des
„Daily Telegraph“ erklärte, der Beſchluß, die Duma aufzulöſen, vom
Zaren ſchon vor zehn Tagen gefaßt wurde.

Das einzig Wahre an der „Standard“Meldung iſt das
mehrfache Telegraphieren des deutſchen Botſchafters am Sonn
abend abend, und zwar an ſeine Berliner vorgeſetzte Behörde,
was ſelbſtverſtändlich wie immer chiffriert geſchah waren doch
wichtige Nachrichten: die Zuteilung von Schutzwachen an die
auswärtigen Botſchaften, der bevorſtehende kaiſerliche Duma-
Ukas uſw. zu melden. Ein beſonderes Belegen der Telegraphen-
linie für die deutſche Botſchaft hat dabei aber nicht ſtatt
gefunden. Alles andere, was die „Standard“ Depeſche meldet,
iſt, wie man genanntem Blatte an Berliner maßgebender Stelle
verſichert, eitel Erfindung.

Ferner verlautet, daß die Veröffentlichung des Programms des
Miniſterrats, der, wie gemeldet, reorganiſiert werden ſoll, für die
nächſten Tage erwartet wird. Den erſten Punkt des Programms wird
die Agrarfrage und die Behebung der Landnot der bäuerlichen Be
völkerung bilden.

Auch ſteht die Veröffentlichung eines kaiſerlichen Ukaſes bevor, der
auf Grund des Artikels 99 der Reichsgrundgeſetze die zeitweilige Ein
ſtellung der Tätigkeit des Reichsrats verfügt. Die übliche Tätigkeit
der Departements des Reichsrats wird fortdauern. Die
Unterbrechung der Tätigkeit des Reichsrats wird vorausſichtlich möglichſt
verkürzt werden. Es iſt Grund zu der Annahme vorhanden, daß, wenn
der Reichsrat ſeine Tätigkeit wieder aufnehmen wird, keine Neuwahlen
ſeiner aus Wahlen hervorgegangenen Mitglieder ſtattzufinden haben.

Die in Wiborg verſammelten früheren Abgeordneten zur Reichs
duma haben beſchloſſen, namens der Duma ein Manifeſt zu veröffent-
lichen. Anweſend ſind in Wiborg zwei Drittel der Mitglieder und
das Präſidium der Duma. Den Vorſitz bei den Verhandlungen führt
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Moromzew. Montag früh ſind auch die Vertreter der polniſchen Rechten
ſowie Graf Heyden und Stachowitz eingetroffen.

Bei der zweiten Leſung des Manifeſtentwurfes wurden einzelne
Tatſachen beraten. Da die Kadettenpartei der Anſicht iſt, daß ſie nicht
mehr als Vertreterin des Volkes erſcheinen werde, legt ſie ihre Abge-
ordnetenmandate nieder. Die Mitglieder der Arbeitsgruppe behaupten
dagegen, das Recht zu haben, ſich Volksvertreter nennen zu können und
wollen nicht vor der Wahl eines neuen Parlaments auseinandergehen. Der
endgiltige Wortlaut des Manifeſtes wird von einer Kommiſſion von 6 Mit-
gliedern ausgearbeitet. Unter den Abgeordneten herrſcht einiger Zwieſpalt,
und nicht alle können ſich entſchließen, das Manifeſt zu unterzeichnen. Fürſt
Dolgorukow wurde zum Gouverneur geladen, der ihm erklärte, die
Beratungen ſeien möglichſt ſchnell zu Ende zu führen, da es möglich ſei,
daß heute, Dienstag, ſchon der Kriegszuſtand über Wiborg verhängt
werde. Jnfolgedeſſen beeilen ſich die Verſammelten.

Weiter wird uns gemeldet, daß das Manifeſt ſchließlich
von ſämtlichen Anweſenden unterzeichnet wurde, mit Aus-
nahme des Grafen Heyden und Stachowitſch, welche der Ver-
ſammlung kaum eine halbe Stunde beigewohnt hatten. Be-
ſonders ſtarken Eindruck rief die Nachricht hervor, daß der
Gouverneur auf Befehl des Generalgouverneurs von Fin-
land dem Fürſten Dolgorukow mitgeteilt habe, die Ver-
ſammlung müſſe unverzüglich geſchloſſen werden. Jnfolge-
deſſen ließen diejenigen Deputierten, welche wegen einiger
Punkte des Manifeſtes Bedenken hatten, dieſe fallen und
unterzeichneten ebenfalls. Die Mehrzahl der Deputierten iſt
nach Petersburg abgereiſt.

Der Wortlaut des Aufrufes iſt folgender:
„An das Volk von den Volksvertretern! Bürger des geſamten

Rußlands! Durch Ukas vom 8. Juli iſt die Reichsduma aufgelöſt
worden. Jhr habt uns zu Euren Vertretern gewählt und uns beauf-
tragt, Land und Freiheit zu erkämpſen. Jn Erfüllung Eures Auf-
trages und unſerer Pflicht verfaßten wir Geſetze, um dem Volke die
Freiheit zu ſichern. Wir forderten die Entfernung der der Verantwort-
lichkeit baren Miniſter, die, indem ſie ungeſtraft die Geſetze verletzten, die
Freiheit unterdrückten. Zu allererſt jedoch wollten wir ein Geſetz erlaſſen
betreffend die Verteilung von Land an die arbeitenden Bauern, nach
welchem zu dieſem Zwecke Ländereien, die der Krone, der Apanagen-
verwaltung, den Klöſtern und den Kirchen gehören, angewieſen werden
und die Zwangsenteignung von im Privatbeſitz befindlichen Ländereien
vorgenommen werden ſollte. Die Regierung fand, daß ein ſolches Geſetz
unzuläſſig ſei, und als die Duma nochmals dringend ihren Beſchluß
betreffend die Zwangsenteignung betonte, erfolgte die Dumaauflöſung.
Die Regierung verſpricht, eine neue Duma nach ſieben Monaten einzuberufen.

Ganze ſieben Monate muß Rußland alſo ohne Volksvertretung bleiben,
in einer Zeit, wo das Volk am Rande ſeines Ruins ſteht, wo Jnduſtrie
und Handel untergraben ſind, wo das geſamte Land von Unruhen
erfaßt iſt, wo das Miniſterium endgiltig ſeine Unfähigkeit bewieſen
hat, den Bedürfniſſen des Volks gerecht zu werden. Sieben
Monate wird die Regierung voll Willkür handeln und
gegen die Volksbewegung ankämpfen um eine dienſtbefliſſenere
Duma zu bekommen. Wenn es der Regierung jedoch gelingen ſollte,
die Volksbewegung vollſtändig zu unterdrücken, wird ſie gar keine
Duma einberufen. Bürger! Steht für die mit Füßen getretenen Rechte
der Volksvertretung und für die Reichsduma ein! Nicht einen Tag darf
Rußland ohne eine Volksvertretung bleiben. Jhr beſitzt die Mittel,
um dies zu erlangen. Die Regierung iſt nicht berechtigt, ohne Ein
verſtändnis mit der Volksvertretung vom Volke Steuern zu erheben
und das Volk zum Militärdienſt einzuberufen. Daher ſeid Jhr jetzt,
wo die Regierung die Duma aufgelöſt hat berechtigt, weder
Geld noch Soldaten zu geben. Wenn die Regierung jedoch, um ſich
Geld zu verſchaffen, Anleihen machen ſollte, ſo ſind derartige, ohne
Zuſtimmung der Volksvertretung gemachte Anleihen ungiltig. Das
ruſſiſche Volk wird ſie niemals anerkennen und braucht ſie nicht zu
bezahlen. Gebt alſo bis zur Berufung der Volksvertretung
keine Kopeke der Krone und keinen Soldaten der Armee. Seid ſtand-
haft in Euerer Weigerung. Euerem einigen unbeugſamen Volkswillen
kann keine Macht widerſtehen. Bürger! Jn dieſem erzwungenen, doch
unumgänglichen Kampfe werden Euere Vertreter mit Euch ſein.“

Von den übrigen uns vorliegenden Telegrammen ver-
öffentlichen wir noch die nachſtehenden:

Kattowitz, 23. Juli. Die Filialen der Singer-Näh-
maſchinen- Kompagnie in Sosnowice und Bendzin
(Ruſſiſch-Polen) wurden heute vormittag zu gleicher Zeit durch
Bomben zertrümmert. Jn Sosnowice wurden 6 Perſonen, in
Bendzin 4 Perſonen ſchwer, eine große Anzahl leicht verletzt.
Militär ſperrt die Straßen ab. Sämtliche Läden ſind geſchloſſen,
es herrſcht eine furchtbare Panik.

Odeſſa, 23. Juli. Unter der jüdiſchen Bevölkerung herrſcht
große Panik, weil Koſacken nachmittags eine Anzahl von Läden und
Häuſern in drei Vorſtadtſtraßen geplündert und gedroht haben, daß
ſie in der Nacht alle Juden in der Prokhorowskajaſtraße umbringen
würden, in welcher am Freitag ein Koſack getötet wurde.

Petersburg, 23. Juli. Bis heute iſt auf den
Eiſenbahnen alles ruhig. Der Verkehr wickelt ſich regel-
mäßig ab. Blättermeldungen über einen Generalausſtand
auf den Bahnhöfen ſind falſch. Jn Petersburg herrſcht voll
kommene Ruhe. Nachrichten aus allen Provinzen bezeugen,
daß die Kunde von der Auflöſung der Reichsduma in vollſter
Ruhe hingenommen wurde. Nirgends haben bisher Ruhe
ſtörungen ſtattgefunden.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 24. Juli.

Rußland und Deutſchland.
Ein Teil der ausländiſchen Preſſe ſucht noch immer die

Gerüchte von einer beabſichtigten Jnterventions
politik benachbarter Länder gegenüber
den Ereigniſſen im Ruſſiſchen Reich zu ſtützen.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſetzt dieſem haltloſen Gerede noch-
mals die Feſtſtellung entgegen, daß alle Angaben über eine
Einmiſchung Deutſchlands ſei es auf Grund von Verab-
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redungen mit fremden Höfen oder Regierungen, ſei esohne ſolche Abreden, ausnahmslos tendenziöſe Friindingen

ſind. Genanntes Blatt macht die Feſtſ nicht in der
Hoffnung, diejenigen bekehren zu können, die ſich nicht über
zeugen laſſen wollen, weil ſie ein Intereſſe daran die
deutſche Politik zu verdächtigen und die öffentliche Meinung
Europas irrezuführen; es wendet ſich aber an alle, die
gegenüber unredlichen Treibereien die Stimme der Wahr-
heit hören wollen.
Es wäre erfreulich, wenn bei uns alle politiſchen Kreiſe
die Entwicklung der ruſſiſchen Angelegenheiten mit derſelben
loyalen Zurückhaltung und Vermeidung einſeitiger Partei
nahme begleiten möchten, die ſich unſere Politik zur Pflicht
gemacht hat. Wir können angeſichts der Vorgänge in Ruß-
land nicht beſonnen genug bleiben, ſo lebhaft wir auch
wünſchen, daß es der ruſſiſchen Regierung und dem ruſſiſchen
Volke gelingen möge, einen Ausweg aus den inneren
Schwierigkeiten zu finden.

war
Reichstagserſatzwahl in Hagen-Schwelm. (Amtliches

Wahlergebnis.) Bei der Reichstagserſatzwahl, die am
19. Juli im Wahlkreiſe Hagen-Schwelm ſtattfand, wurden
insgeſamt 39 425 gültige Stimmen abgegeben. Es erhielten
Arbeiterſekretär König (Soz.) 16 298, Bürgermeiſter Cuno
(Freiſinnige Volkspartei) 11 189, Arbeiterſekretär Becker
(Zentrum) 5086, rig Moldenhauer (natlib.) 4545 und
Lizentiat Mumm (chriſtlich-ſozial) 2158 Stimmen. Somit
iſt Stichwahl zwiſchen König und Cuno erforderlich.

Die Handelsvertragsverhandlungen mit Spanien.
Der ſpaniſche Finanzminiſter erklärte am 22. er., daß die
Verhandlungen mit Deutſchland über den auf der Baſis des
neuen ſpaniſchen Zolltarifes a ehenden Handels
vertrag einen normalen Verlauf nähmen.

Geſetzesperöffentlichung. Dex von der „Norddeutſchen All
gemeinen Zeitung“ angekündigte vorlä aar u Entwurf des Geſetzes,betreffend die Erleichterung des Wechſelproteſtes nebſt Erläuterunger iſt am Montag in be

r Beilage des „Reichsanzeigers“ verzffentlicht. wangeige
4. Verbandstag der deutſchen GrenzZoll-Reviſions und

Steueraufſeher. Der vierte Delegiertentag des Verbandes
deutſcher Grenz-ZollReviſions- und Steueraufſeher hat vom
19. bis 21. d. Mts. in Hamburg getagt. Vertreten waren faſt
alle deutſchen Bundesſtaaten, in denen der Verband an 200 Lokal
vereine beſitzt. An den Kaiſer, den Senat von Hamburg, den
preußiſchen Finanzminiſter, ſowie an die Finanzminiſter und
Zolldirektoren der anderen Bundesſtaaten wurden Begrüßungs-
telegramme gerichtet.

Der Verband erſtrebt die wirtſchaftliche Aufbeſſerung der
deutſchen Aufſeher und iſt von den Parlamenten der einzelnen
Bundesſtaaten in dieſer Hinſicht im abgelaufenen Geſchäftsjahre
unterſtützt worden. Vor etwa zwei Wochen hat das
Abgeordnetenhaus die Petition des Verbandes, das Gehalt der
Aufſeher von bisher 1200 bis 1600 Mark auf 1400 bis 2100 Mk.
zu erhöhen und den Aufſehern den Rang der Subalternbeamten
2. Klaſſe wieder zu verleihen, der Regierung zur Berückſichtigung
überwieſen. Das Vorgehen der Parlamente wurde in der Ver-
ſammlung mit Anerkennung begrüßt. Jm weiteren wurde be
ſonders betont, daß gemäß dem Beſchluſſe des preußiſchen Abge
ordnetenhauſes die er bei den immer komplizierter
werdenden Zoll- und Steuerverhältniſſen unbedingt den ihnen
bereits früher zuſtehenden Rang der Subalternbeamten zweiter
Klaſſe wieder erlangen müßten,

Als Ort des nächſtjährigen Verbandstages wurde zum
Schluß Düſſeldorf gewählt.

Turnen und Sport. Das neue Statiſtiſche Jahrbuch
des Deutſchen Reiches enthält zum erſten Male einen Ab-
ſchnitt über Turnen und Sport. Die Zahl der Turnvereine
in Deutſchland wird darin auf 8113 mit 828 574 Mitgliedern
angegeben. Auf die „Deutſche Turnerſchaft“ kamen 7218
Vereine mit 757 110 Mitgliedern, auf den „Arbeiter-Turner-
bund“ 783 Vereine mit 67 705 Mitgliedern, auf den „Ver-
band Polniſcher Sokolvereine in Deutſchland“ 113 aktive
und 23 untätige Vereine mit 3139 Mitgliedern und auf die
„Jüdiſche Turnerſchaft“ 4 Vereine mit 620 Mitgliedern,
Praktiſche Turner über 14 Ja hre alt waren in der
„Turnerſchaft“ 353 759, im „Turnerbund“ 48 293, in den
„Sokol-Vereinen“ 2015, in der „Jüdiſchen Turnerſchaft“

keine. Daß die deutſche Turnerei bedeutend zunimmt, geht
daraus hervor, daß im Jahre 1880 in der „Deutſchen
Turnerſchaft“ nur 80 183 praktiſche Turner verzeichnet
werden konnten. Für Volks- und Jugendſpiele
wurden in den Jahren von 1900 bis 1903 7009 männliche
und 3258 weibliche Lehrkräfte ausgebildet. An Veran-
ſtaltungen für Athletik beteiligten ſich im Jahre 1904
271 Vereine. Der Ruderſport iſt ſo ausgebildet, daß
ſich im Jahre 1905 im Deutſchen Ruder-Perbande 23 Re-
gattavereine mit etwa 12 155 Mitgliedern und 286 Ruder-
vereine mit etwa 37 038 Mitgliedern befanden. Regatten
fanden in 20 Städten ſtatt. Die Zahl der Rennen belief ſich
auf 256, die der angemeldeten Boote auf 1332, der ſtartenden
auf 991, die der Mannſchaften auf 4653. Wie ſehr ſich der
Ruderſport gehoben hat, erſieht man daraus, daß 1890 in
150 Rennen nur 1972 Mann ſtarteten.

Eine ſozialdemokratiſche Korreſpondenz. Die
Sozialiſten wollen aus den Zuſchüſſen der Reichsdiäten
außer der Agitatorenſchule auch eine neue Korreſpondenz
gründen. Der „Vorwärts“ macht jetzt darüber nähere
Angaben.

Die Korreſpondenz ſoll nach dem folgenden Schema eingerichtet
werden: I. Auswärtige Politik. II. Innere Politik. III. Sozial
politik und Arbeiterſchutz. IV. Sozialdemokratie. V. Gewerk-
ſchaften. VI. Gegneriſche Freien 1. Zentrum. 2. Konſervative.
3. Nationalliberale. 4. Freiſinnige Volkspartei. 4a. Deutſche
Volkspartei. 5. Freiſinnige Vereinigung und Nationalſoziale.
6. Wirtſchaftliche Vereinigung. 7. Antiſemiten. 8. olen.
9. Elſäſſer, Dänen uſw. 10. Bund der Landwirte. 11. Chriſtlich
Soziale. VII. Reichsverband gegen die Sozialdemokratie.
VIII. Chriſtliche Gewerkſchaften. IX. Gewerkvereine. X. Chronik.

Selbſtverſtändlich kommt nur „Stoff“ hinein, der zu
weiterer Bekämpfung der Regierung, der bürgerlichen Par
teien und der beſtehenden Geſellſchaft dienen wird. Denn
objektiv kann eine revolutionäre Tendenzpartei, ſelbſt wenn
ſie wollte, nicht arbeiten. Hier geht man bald auf das
„Ganze“.

Der Frankfurter Kommunalkonflikt. Die Stadtverord-
netenverſammlung in Frankfurt a, M. beſchäftigte ſich abermals
mit den Angriffen des ſozialdemokratiſchen
Stadtv. Zielowski gegen ſeine bürgerlichen Kollegen. Dies
mal handelte es ſich um Angriffe gegen den Stadtv. Hoß von der
Mittelſtandspartei, die von Zielowski erſt neulich inAbweſenheit des Stabtv. Hoß in öffentlicher nung erboben worden waren. Zielowski hatte di e ſo da als

ob Hoß ſtädtiſches Gelände, noch ehe es in ſeinen Beſitz über
war, zum 9 angeboten und dann auch tat

J Nach dem Protokolle der Stadtverordneten
Eigentümer der zum Kauf

e

haltbarkeit ſeiner A können, wenn er nur ge

habe. Au ermeiſter Varrentrapp wandte ſich in ſcharfer

e al Peeſe aber die durch die es
16 Tage vorher genehm wel a

I e bemerkt die ſehr richtig, von n
wollt hätte. Hoß wies jeht die Sehönptungen Zielowskis mit dem

Bemerken g. daß er gleichfalls Strafantrag geſtellt

Weiſe gegen das Treiben Zielowskis. Die Sozialdemokratie aber
wird lich verſuchen, dieſen, wenn er verurteilt wird, als ein

r icher Klaſſenju um Märthrer Diear zu ben e en We ſich ren

Ausland.
Die Jnterparlamentariſche densKon

in London, zu der etwa 500 Abgeordnete erſchienen find, wurde amcpntag e Die gegen ten der vu gen Duma,
die mit Beifallsrufen begrüßt wurden, erklärten, daß ihr Mandat
beendet ſei und daß ſie Petersburg zurückkehrten. Weiter
wird uns gemeldet Am Vorſtandstiſche haben Platz genommen die
Lords Crewe, Tweedmouth, Carrington, der Kriegsminiſter
Haldane, ſowie der frühere amerfkaniſche Präſident tandidat
erg um Vorſitzenden wurde Lord Weardale erwählt, der die
Erſchienenen und beſonders die e Abgeſandten begrüßte.
Der engliſche Premierminiſter CampbellBannerman hie ef
des Miniſteriums die Delegierten willkommen Er erklärte, der
König ihn ermächtigt, die Verſammlung ſeiner Anteilnahme
zu verſichern. Er nehme auch die Gelegenheit wahr, des ruſſiſchen
Kaiſers zu gedenken, der ſo viel zur Belebung des dennbeigetragen habe CampbellBannerman v im Laufe ſeiner Rede
der Hoffnung Ausdruck, daß der Gedanke der Schiedsgerichte ſchnell

an werde, und erinnerte an die Beilegunder Doggerbantaffäre. Gleichwohl müſſe zugegeben werden, da
Gewalttaten durch die Militärbudgets zu entſcheiden Gr da ſei
rohe Gewalt das einzige Mittel einer Erledigung der Streitfragen.

Auf der einen Seite werde die Anſicht bertreten, daß Europa
immer mehr dem Frieden geneigt werde, auf der anderen Seite
er man mit Kriegsrüſtungen fort. Ein derartiger Zuſtand kue

r Würde der europäiſchen Staaten Abbruch und ſei für rilrrte
Menſchen r Redner fuhr fort: Ich ſehe eine Zeit kom
men, wo die Abgeſandten der verſchiedenen Länder wieder im Haag

ſein werden. Jch wünſche Jhren Arbeiten den größten
Erfolg; ſagen Sie, wenn Sie nach Hauſe kommen, Jhren Re
gierungen, was mir einmal geſagt wurde: Taten ſprechen deutlicher
als Worte. Beſtehen Sie im Namen der Menſchlichkeit auf einer
Herabſetzung der Kriegsbudgets. Zum Schluß bemerkte Campbell
Bannerman: Er könne wohl ſagen, daß, wenn auch die Duma ge
rade aufgelöſt worden ſei, ſie doch von neuem ins Leben treten werde.
i rmann ſchloß mit dem Ruf: Die Duma iſt tot, es lebe die

Nach CampbellBannerman ſprach Graf Apponhi. Er ſagte,
CampbellBannermans Rede ſei ein geſchichtliches Ereignis, weil ſie
eine direkte Botſchaft König Eduards enthalten habe, der nicht ge
wartet habe, bis die Konferenz ihm ihre Ehrfurcht ausſprach,
ſondern aus Initiative dem Vorhaben der Konferenz ſeine
vollſte Sympathie und den Wunſch zu erkennen gegeben habe, ſich
an ihrem die ganze Welt berührenden Werke, zu beteiligen. Weiter
hob Graf Apponyi rühmend hervor, daß der engliſche Premier
miniſter eine Herabminderung der miliäriſchen Laſten in Anregung
gebracht habe. Sein Appell könne nicht fruchtlos bleiben, die Parla
mente würden nicht umhin können, ihm zu folgen.

Jn der Nachmittagsſitzung der JInterparlamentariſchen
Friedenskonferenz wurde mit 40 gegen 39 Stimmen eine Reſo
lution angenommen, welche verlangt, daß der Haager Kon
ferenz bei ihrem Werk der Friedensſtiftung dauerndere Tätigkeit er
möglicht werden möge und die Mächte ſich über periodiſchen Zu
fammentritt der Konferenz einigen ſollten. Freiherr von Plener
(Oeſterreich) warf einen Rückblick auf die Fortſchritte des Schieds

gerichtsgedankens in Europa in den letzten Jahren und ſagte, der
im er 1904 von Rußland mit Schweden und Norwegen abge
ſchloſſene Schiedsvertrag ſei das beſte Muſter für den internatio
nalen Gebrauch. Brhan (Amerika) brachte einen von den deut
ſchen Kongreßmitgliedern unterſtützten Antrag ein, der beſagt,
wenn zwiſchen zwei Staaten ein Streitfall entſteht, der nach dem
zwiſchen ihnen beſtehenden Schiedsvertrag dem Schiedsſpruch nicht
unterliegt, ſo ſolle, ehe zur Kriegserklärung geſchritten wird, die
Frage dem Haager Schiedsgericht oder einem anderen unparteiiſchen

i unterbreitet werden, Ueber dieſen Antrag wird heute be
raten.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. Juli.

Der akademiſche Geſangverein Askania
im Sondershäuſer Verband deutſcher StudentenGeſangvereine
beging in den Tagen vom 18.--20. Juli ſein diesjfähriges
Sommerfeſt. Das Feſt wurde eingeleitet durch ein Konzert,
welches der Verein im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ veranſtaltete. Der
Chor, der auch diesmal unter Leitung ſeines altbewährten
Dirigenten Herrn Guſtav Trautermann ſtand, legte eine
gute Schulung und vollſtändige Sicherheit an den Tag. Von den
Liedern, die der Chor zum Vortrag brachte, ſind wegen ihres
Wohlklanges und ihres recht guten Gelingens beſonders hervor
zuheben „Landerkennung“ von E. Grieg, „Morgen im Wald“
von F. Hegar, „Sommerlied“ von J. Mendelsſohn-Bartholdy und
„Jn Boppard“ von W. Kleinecke. Des am 29. Juli ſtattfindenden
50jährigen Todestages von Robert Schumann hatte der
Verein in recht ſinniger Weiſe gedacht, indem er den Waldchor
aus „Der Roſe Pilgerfahrt“ und das „Zigeunerleben“ dieſes
z Komponiſten zum Vortrag gelangen ließ. Reicher Beifall

elohnte ſämtliche Darbietungen des Chors, Gleich vorzüglich
ſtellten ſich den Chören die Solovorträge zur Seite. Mit großer
Technik wurde die Einleitung zum 3. Akte aus der Oper „Die
Meiſterſinger von Nürnberg“ für Violine, Violoncell und Har-
monium vorgetragen. Sehr ſtimmungsvoll wurde die unvoll
endete Symphonie in H-moll von J. Schubert (Violine, Violon
cell, Harmonium und Klavier) geſpielt. Dieſe Kompoſitionen, wie
auch ein Celloſolo von G. Goltermann „Réverie“ erzielten großen
Beifall. Von den Vokalſolos fiel ein Teil einem Quartett zu,
ein anderer einem Duett. Auch aus dieſen Vorträgen konnte man
ſehen, welche vorzüglichen Kräfte dem Verein zur Verfügung
ſtehen. Das Konzert lieferte einen ſchönen Beweis für die Tüchtig
keit des Vereins und ſeines Dirigenten.

An das Konzert ſchloß ſich der Feſtkommers an. Mit
ſtolzem Bewußtſein ob des errungenen Erfolges verſammelten
ſich die Askanen und ihre Gäſte zu einer feierlichen Kneiptafel.
Unter den Gäſten bemerkten wir den Herrn Kurator der Uni-
verſität und verſchiedene Profeſſoren. Ebenſo hatten mehrere
Vertreter der befreundeten ſtudentiſchen Korporationen der Ein
ladung Folge geleiſtet. Auch eine recht ſtattliche Anzahl Alter

rren waren zum Feſte des Vereins herbeigeeilt. Den Saal
ückte in ſeinen Längsſeiten ein herrlicher Damenflor. Der

erſte Chargierte, Herr stud. iur. Liwert richtete freundliche
Worte der Begrüßung an die erſchienenen Gäſte; daraufhin er
riff Herr Kurator Meher als Vertreter der Univerſität dasWort zu einigen Worten des Dankes und Lobes für den akademi

chen Geſangverein „Askania“. Sodann dachte der zweite
hargierte Herr stud. iur. Hammelrot der anweſenden

Damen, der dritte e ige r Herr Müllet der Alten Herren
und Herr stud. phil. Hildebrandt ſprach auf den Sonders
häuſer Verband. So verlief in wohlgelungener Weiſe der erſte
Tag des Feſtes.

Die beiden e Tage widmete ſich dann der Verein zur
den in gemeinſamen Frühſchoppen und Aus-

ügen nach dem „Waldhaus“ und „Bad Wittekind“. Nur allzu
waren die verrauſcht; ſie haben wiederum den Be

is geliefert, wie beliebt und a
verein „Askania“ iſt.

Aus Nah und Fern.
55 Eiſenbahnwagen über ein Kind hinweggegangen. Aus

Marienau (Lothringen) wird berichtet: Als neulich nachmittags
der Kohlenzug von Roſſeln die Marienau paſſierte, e der

otivführer auf einmal ein kleines etwa drei Jahre altes
Mäbchen mitten im Geleiſe ſtehen. Es wurde nun das

ngeſehen der akademiſche Geſang-

gegeben, und alle Bremſen wurden geſchloſſen. Der
Zug konnte aber nicht rechtzeitig zum Stehen gebracht werden,
weil die Bahn an beſagter Stelle viel Gefälle hat. So ging der
ganze Zug mit 55 Wagen über das Kind hinweg. Das Bahnperſonal
glaubte beim Abſuchen der Bahnſtrecke eine zerfetzte Kindesleiche
zu finde, aber welch Erſtaunen: Das Kind hatte ſich platt mitten
ins Geleiſe gelegt mit dem Geſichte zum Boden. Und ſo war
der Zug, ohne daß dem Kinde ein Härchen gekrümmt wurde,
7 über es hinweg gegangen. Die Bahnbedienſteten fanden
das noch in der eben beſchriebenen er Bremſer
Greff nahm nun die Kleine auf den Arm und trug ſie ins nächſte

us. Die Freude der Eltern über die glückliche Errettung des
indes war groß. Der Vorfall bildet aber auch eine ernſte

Mahnung, kleine Kinder nicht ohne Aufſicht zu laſſen,
Der Abſturz im Roſengarten. Aus Bozen wird geſchrieben:

Ueber das telegraphiſch bereits gemeldete Unglück im Roſengarten
werden nun nähere Einzelheiten bekannt. Der 44 Jahre alte,
ſehr tüchtige und erfahrene Ahrntaler Bergführer Peter Fuchs
brugger, führte am Montag den Touriſten Viktor Ebeling
aus Hannover auf den Winklerturm, einen außerordentlich
ſchwierigen Gipfel, der zu den ſogenannten Vajolettürmen gehört.
Während nun Fuchsbrugger voran kletterte, ſah der Touriſt plötz
lich, wie Fuchsbrugger die Felſen losließ und ſich rücklings über-
türzte. Der Touriſt ſchwebte natürlich ſelbſt in furchtbarer Ge
ahr, denn er war mit ſeinem Begleiter durch das Seil verbunden.
Allein das Seil riß, wie dies gewöhnlich geſchieht, und Fuchs-
brugger ſauſte in die ſchreckliche Tiefe hinunter, während Ebelingan der Wand hängen blieb. Der vedrängte Touriſt begann nun
um Hilfe zu rufen und wurde auch bald von dem Führer Franz
Wenter gehört, der gerade auf dem nahen Stabelerturm weilte.
Wenter kam dem Touriſten zu Hilfe und ſchaffte ihn wohlbehalten
in die Vajolethütte. Inzwiſchen begann man auch ſchon eine
Führerexpedition zu organiſieren, um den Abgeſtürzten herauf-
zuholen, Allein der Abend brach herein, und die Expedition konnte
erſt am Dienstag ihre Tätigkeit aufnehmen. Man erreichte bald
die Unfallſtelle, doch koſtete es große Mühe, zu der Leiche zu ge
langen und ſie zu bergen. Fuchsbrugger war über 100 Meter
tief abgeſtürzt und augenblicklich tot gebliehen. Man brachte die
Leiche nach Vig de Faſſa, wo am 18. d. M. nachmittags die Be
erdigung ſtattfand. Ueber die Urſache des Unglückes läßt ſich
nichts Beſtimmtes ſagen,

Wohnung für den Prinzen Heinrich. Das obere Stockwerk
der alten Schloßapotheke am Berliner Luſtgartn wird jetzt zu
einer Wohnung für den Prinzen Heinrich, den Bruder des
Kaiſers, im Jnnern völlig neu hergerichtet und zum Teil um-
geſtaltet, da die Räume, in denen der Prinz bei einem Berliner
Aufenthalte bereits früher zu weilen pflegte, modernen Anforde-
rungen nicht mehr genügen.

Mit einem Holzpfahl erſtochen. Ein 16jähriger Junge in
Lunding war von ſeinem Vater beauftragt, eine Kuh an
einen Pfahl anzubinden. Weil das Tier ſich ſtörriſch zeigte,
ſchlug der Junge mit dem Pfahle nach ihr, wobei er mit der
Spitze ſeine dabeiſtehende vier Jahre alte Schweſter ſo unglücklich
ins Auge traf, daß das Kind kurz darauf verſchied.

Auf eigenartige Weiſe verunglückt iſt die Frau des Pächters
Bethke in Hölkewieſe in Pommern. Vor wenigen Tagen ſtarb
ein Kind von ihr an Diphtheritis, und die Mutter wiſchte ihrem
Liebling kurz vor dem Eintritt des Todes den vor den Mund
tretenden Schaum mit dem Finger ab. Hierbei biß das ſterbende
Kind in der Todesangſt die Mutter in den Finger, was dieſe
im Augenblick nicht weiter beachtete. Kurz darauf ſtellten ſich
ſchwere Blutvergiftungserſcheinungen ein. Der Zuſtand der Frau
iſt hoffnungslos.

Selbſtmordverſuch. Der Dichter Ferdinand v. Saar in Wien,
Mitglied des öſterreichiſchen Herrenhauſes, der jüngſt ſeinen 70. Geburts
tag feierte, hat am Montag verſucht, ſich zu erſchießen, wie man glaubt,
wegen langandauernder Krankheit. Der Dichter iſt ſchwer verletzt

Sport und Jagd.
Der Berliner Dauerfahrer Demke unternahm am 19. d. Mts.

auf den Münchener Radrennbahnen einen Rekordverſuch. Es gelang
ihm, die beſteheuden Weltrekords bis 30 km zu ſchlagen. Ebenſo wie
die Rekordbrecher Robl und Dickentmann fährt auch Demke die bekannte
Marke „Brennabor“.

Provinz Sachſen und Umgebung.
NMerſeburg, 22. Juli. (Zur Bierpreis-Er-

höhung.) Der Gaſtwirtsverein von Merſeburg und Umgegend
proteſtierte in einer gut beſuchten Verſammlung gegen die von
den Brauereien beſchloſſene Bierpreis-Erhöhung. Folgender
Proteſt, der den in Frage kommenden Brauereien zugeſandt
werden ſoll, gelangte einſtimmig zur Annahme: „Die heutige
Wirte- Verſammlung proteſtiert einſtimmig gegen eine Erhöhung
der Vierpreiſe ſeitens der Brauereien, da ſie der Meinung iſt,
daß die Brauereien durchaus imſtande ſind, die Erhöhung der
Brauſteuer zu tragen.“

Torgau, 23. Juli. (Guter Fang.) Jm Dommitzſcher
Elbfährhauſe wurde ein „ſchwerer Junge“ in der Perſon des
aus Zauchwitz gebürtigen Eiſenbahnarbeiters Hermann Schmidt
verhaftet. Derſelbe hat allem Anſcheine nach eine ganze Reihe
der in hieſiger Gegend in letzter Zeit verübten Einbruchsdiebſtähle
auf dem Kerbholze. Noch am Tage vor ſeiner Feſtnahme hatte
er beim Gaſtwirt Axt in Pölbitz einen Einbruch verübt und u. a.
einen Geldbehälter erbrochen,

Halberſtadt, 23. Juli. (Zum Tode des Haupt-
manns v. Holtzendorff.) Ueber das tragiſche Ende des
Hauptmanns v. Holtzendorff von hier werden jetzt folgende
Einzelheiten gemeldet: Als ſich ſeine Kompagnie auf dem Rück-
marſche vom Truppenübungsplatze Altengrabow befand, wurde ſie
nachmittags gegen 538 Uhr im freien Felde von einem heftigen
Gewitter überraſcht. Um die Gefahr zu verringern, ließ Herr
v. Holtzendorff die Kompagnie ausſchwärmen, bot aber ſelbſt, da
er zu Pferde war, in der völlig flachen und kahlen Gegend einen
beſonderen Anziehungspunkt für den Blitz. Er wurde zu der an
gegebenen Zeit von einem kräftigen Blitz getroffen, der ihn und
ſein Pferd ſofort tötete. Der in ſeiner nächſten Nähe befindliche
Oberleutnant v. Barſewiſch und mehrere Leute der Kompagnie
wurden ebenfalls zu Boden geworfen, erholten ſich aber nach
kurzer Zeit wieder. Herr v. Holtzendorff hat ſeine ganze Dienſt-
zeit im 27. Jnfanterie- Regiment verbracht, ſeit dem 15. Sep-
ember 1904 war er Hauptmann. Das Regiment verliert in

ihm einen tüchtigen Offizier. Eine trauernde Witwe und zwet
Töchter von 7 und 5 Jahren ſtehen an der Bahre des ſo jäh
Dahingeſchiedenen.

Quedlinburg, 23. Juli. Proteſt gegen die Bier-
verteuerung.) Der Gaſtwirtsverein von Quedlinburg und
Umgegend hatte eine allgemeine Wirteverſammlung nach dem
Reſtaurant „Zur Roſe“ einberufen, die von hier und aus der
Umgegend ſehr ſtark beſucht war Sämtliche Redner ſprachen ſich
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gegen die geplante Erhöhung der I rrreiſe durch die Brauereien
aus, da die den Wirten auferlegten Laſten faſt unerſchwingie
ſeien, die Wirte vor allen Dingen aber durch den von den
Brauereien in ausgedehnter Weiſe betriebenen Flaſchenbierhandel
arg geſchädigt würden. Es wurde eine Reſolution angenommen,
in der zum Ausdruck gebracht wird, daß die Wirte die Erhöhung
des Bierpreiſes durch die Brauereien ohne weiteres ablehnen,
wenn von ihnen nicht der Flaſchenbierhandel einge
ſtellt wird. Von den anweſenden Vertretern einiger
Brauereien wurde letzteres in Ausſicht geſtellt.

Schönebeck, 23. Juli. (Knappſchaftsfeſt.) Das
Knappſchaftsfeſt der hieſigen Königlichen Saline und Bohrver
waltung fand in gewohnter Weiſe durch kirchliche Feier, Feſtzug,
Konzert und Tanz ſtatt.

Varby, 23. Juli. (Von der Grube „Neue Hoff
nung“.) Die Mitteilung einiger Blätter, daß auf der von einer
Schlämmung größeren Umfanges betroffenen Grube „Neue Hoff
nung“ Arbeiterentlaſſungen r hätten, iſt unzutreffend.
Die geſamte Belegſchaft wird vielmehr laufend weiter beſchäftigt.
Man iſt bemüht, das Auspumpen des Förderſchachtes zu be-
ſchleunigen und hofft, die Förderung in einigen Wochen wieder
aufnehmen e können.

Weißenſee, 23. Juli. (Typhus. Jn mehreren Orten
des Kreiſes Weißenſee, hauptſächlich in Gebeſee, ſind in
letzter Zeit Typhusfälle vorgekommen, von denen mehrere einen
tödlichen Verlauf nahmen. Aus dieſem Anlaß warnt das Land
ratsamt des Kreiſes Weißenſee vornehmlich die Bewohner der
an der Unſtrut liegenden Ortſchaften vor dem Gebrauche des
ungekochten Unſtrutwaſſers, da die Erkrankungen wahrſcheinlich in
vielen Fällen durch das Waſſer dieſes Fluſſes hervorgerufen
worden ſeien. Es wird zugleich die Vermutung ausgeſprochen,
daß auch die Erkrankungen wahrſcheinlich in vielen Fällen durch
das Waſſer dieſes Fluſſes hervorgerufen worden ſeien. Es wird
zugleich die Vermutung ausgeſprochen, daß auch die übrigen
fließenden Gewäſſer des Kreiſes Krankheitskeime mit ſich führen.

Dresden, 23. Juli. (Der Dresdener Spieler-
prozeß,) von dem wir ſchon berichteten, iſt am Freitag zu
Ende geführt worden. Das Gericht verurteilte die Angeklagten
mit einer Ausnahme zu empfindlichen Strafen: Titzſchke zu
6 Monaten, Müller, Deutſch I und Menzel zu je 5 Mganaten,
Eichhorn zu 6 Monaten Gefängnis, außerdem ſämtliche zu je
300 Mk. Geldſtrafe oder 30 Tagen Gefängnis. Gegen die
übrigen wurde auf Geldſtrafen in Höhe von 500 Mk. bis 30 Mk,
erkannt.

Schleiz, 23. Juli. (Todesfall.) Einer der größten
ehemaligen Großinduſtriellen der hieſigen Gegend, der frühere
Marmorwerksbeſitzer Magnus Rödel aus Berlin, iſt vorgeſtern
in Saalburg bei Schleiz in ſeiner Villa geſtorben.

Arnſtadt, 28. Juli. (Jugendlicher Selbſt-
mör de r.) Aus Furcht vor Strafe hat ſich der 13jährige Schul-
knabe Oskar Minner durch Erhängen das Leben genommen,

Letzte Telegramme.
Berlin, 24. Juli. Eine Verſammlung von etwa 6000 Berliner

Gaſtwirten nahm eine Reſolution gegen die von den Brauereien
beabſichtigte Bierpreiserhöhung an, in der die Abſicht der
Gründung eigener Brauereien betont wird.

Magdeburg, 23. Juli. Wegen Lohndifferenzen haben 250
Arbeiter auf dem hieſigen Gruſonwerke die Arbeit niedergelegt.

Breslau, 23. Juli. Jm Adnderprozeß iſt auch vom Staats
anwalt Reviſion eingelegt worden.

Peſt, 23. Juli. Der Peſter ungariſche Mühlenverein
beriet heute über den Ausſtand der Mühlenarbeiter und beſchloß,
den Arbeitern mitzuteilen, die Mühlen ſeien geneigt, den
Arbeitslohn für die Sonntagsarbeit um 50 Proz. zu erhöhen.
Wenn die Arbeiter dieſes Zugeſtändnis nicht annehmen, ſeien
ſämtliche Peſter Mühlen gezwungen, ihren Betrieb am 25. Juli,
abends 6 Uhr vollſtändig einzuſtellen.Wien, 23. Juli. wiſchen tſchechiſchen Sokoliſten und

Deutſchen kam es in dem in Oeſterreich. Schleſien gelegenen
deutſchen Orte Grätz zu blutigen Zuſammenſtößen. Die Soko
liſten marſchierten mit Frauen und Mädchen unter dem Schutze
von 30 Gendarmen nach Grätz. Dorthin war der deutſch-
nationale Verein vorausgeeilt, um den Sokoliſten den Zutritt
zu verwehren. Die Sokoliſten errichteten eine Triumphpforte
auf dem Feſtplatze. Dieſe wurde von den Deutſchen demoliert.
Es kam zu einem wütenden Kampfe, der mehrmals erneuert
wurde. Die Tſchechen bombardierten die Bahnzüge, welche die
Deutſchen heimbeförderten und verletzten Frauen und Kinder.
Die Zahl der Verletzten ſoll 60 betragen.

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 23. Juli. Durch kaiſerlichen Ukas iſt auf

Grund des Artikels 99 des Staatsgrundgeſetzes die Ein-
ſtellung der Tätigkeit des Reichsrats bis zum 5. März 1907
verfügt worden. Ein anderer Ukas verhängt den Kriegs-
zuſtand über das Gebiet der doniſchen Koſaken.

Odeſſa, 23. Juli. Bei dem heute von Plünderern ge-
machten Verſuche, ein Pogrom zu veranſtalten, wurde nur
unerheblicher Schaden angerichtet. Es wurden mehrere
Läden ausgeraubt und Fenſter eingeworfen. Auf die vom
Militär und der Polizei ergriffenen energiſchen Maßnahmen
wurden die Ausſchreitungen beendet und die Bevölkerung
beruhigt.

Wuauarſchau, 23. Juli. Meuternde Soldaten von der Ar-
tillerie der Feſtung BreſtLitowsk überfielen heute das Ge-
bäude des Offizierklubs im Sommerlager und zündeten es
an. Die übernachtenden Offiziere flohen, notdürftig be-
kleidet. An der Bahnbrücke über den Muhawetzfluß kam es
zu einem Feuergefecht zwiſchen ihnen und den verfolgenden
Meuterern. Zwei Offiziere wurden erſchoſſen und mehrere
verwundet. Herbeieilender Jnfanterie gelang es, die
Meuterer zu umzingeln und die Ruhe wieder herzuſtellen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Mittwoch, 25. Juli: Wenig verändert, windig, Strichregen,
mäßig warm.

„Donnerstag, 26. Juli: Vielfach heiter, wärmer bei Wolkenzug,
meiſt trocken.

r

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,94, Trotha 2,06, Alsleben Bern

burg 1,42, Calbe, Oberpegel 1,68, Calbe, Unterpegel 1,20.
Unſtrut: Straußfurt 1,40. Moldau: Budweis 0,32,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,00, Branden
burg, Unterpegel 0,92, Rathenow, Oberpegel 1,81, Rathenow,
Unterpegel 0,48, Havelberg 2,16. Elbe: Pardubitz 0,20,
Brandeis 0,27, Melnik 0,06, Leitmeritz 0,32, Außig 0,08,
Dresden 1,09; Torgau 1,27, Wittenberg 2,29, Roßlau

1,82, Aken 2,08, Barby 2,08, Magdeburg 1,88, Tanger
münde 2,79, Wittenberge 2,50, Lenzen 2,57, Dömitz 1,90,
Darchau 1,62, Lauenburg 1,74.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 24, Juli: 20x0 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von de Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 17000 000 A. Aktien der
Bayeriſchen Bank für Handel und Jnduſtrie in
München (Stück 17 000 zu je 1000 Nr. 1--17 000).

y. Die Generalverſammlung der Bank für Bergbau und
Induſtrie in Berlin beſchloß, das Grundkapital auf den Betrag
von mindeſtens 4 500 000 C herabzuſetzen durch Rückkauf der
Aktien bis zum Betrage von nominell 500 000 A. Derſelbe ſoll
auf dem Submiſſionswege zu höchſtens 55 9 frei von allen Zinſen
erfolgen.

y. Aktienbezug. Von den 36 Mill. neuer Aktien der
Deutſch Ueberſeeiſchen Elektrizitäts Geſellſchaft werden jetzt
24 Mill. den bisherigen Aktionären zum Kurſe von 115 76
(auf je drei alte Aktien zwei neue) zum Bezuge geſtellt.

y, Neues Kalilager. Aüus Gerſtungen wird geſchrieben:
Die von der Deutſchen Tiefbohr-Aktien- Geſellſchaft in Nordhauſen
für die Gewerkſchaft „Hannover-Thüringen“ in der Nähe des
Friedhofes Gerſtungen vorgenommenen Bohrungen nach Kali ſind
von Erfolg geweſen. Es wurde ein Kalilager von über
17 Meter Mächtigkeit angebohrt. Das gefundene Kali iſt als ein
hochprozentiges analyſiert worden. Auch in der Flur
Oborellen, wo Kommerzienrat von Dreyſe in Eiſenach das
Mutungsrecht beſitzt, wird jetzt nach Kali gebohrt.

-y. Kalibohrungen. Ein beſonders aus weſtfäliſchen
Kapitaliſten beſtehendes Konſortium beabſichtigt laut „Hann.
Cour.“ in den Kreiſen Bremervörde und Zeven aus-
gedehnte Bohrverſuche nach Kali ausführen zu laſſen. Die Bohr-
Jöcher ſollen ausſchließlich in Geeſtländereien niedergebracht
werden.

y. Bohrungen nach Braunkohle werden gegenwärtig von
den Zechau-Kriebitzſcher Kohlenwerken „Glückauf“ in der Ge-
markung Schelditz zur Ausführung gebracht. Falls die Bohrungen
den gewünſchten Erfolg haben, beabſichtigt die genannte Aktien-
Geſellſchaft den Ankauf der Schelditzer Kohlenfelder zum Zwecke
des Abbaues.

y. Die Gasrohrpreiſe. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet,
daß im Anſchluß an die bereits gemeldete Erhöhung der Gasrohr-
preiſe die Vereinigung der rheiniſch- weſtfäliſchen Gasrohr- Händler
eine weitere Preiserhöhung von 5 Brutto für Wiederverkäufer
vorgenommen hat.

y. Buderusſche Eiſenwerke in Wetzlar. Nach einem
Schreiben der Geſellſchaft an einen Aktionär ſind die im letzten
Geſchäftsberichte ausgeſprochenen Erwartungen über das voraus-
ſichtliche Erträgnis des laufenden Jahres bisher in Erfüllung
gegangen.

y. Der Arbeitsmarkt im Juni 1906. Das „Reichsarbeits-
blatt“ berichtet: Der Monat Juni charakteriſiert ſich alljährlich
durch die Anſprüche, welche die Landwirtſchaft an den gewerb-
lichen Arbeitsmarkt ſtellt zur Bewältigung der Heuernte, ſowie
ferner durch den Beginn des Sommer-Reiſeverkehrs. Beide
Faktoren haben gewiſſe Verſchiebungen in der Beſchäftigung der
arbeitenden Bevölkerung regelmäßig zur Folge, die auch in
dieſem Jahre deutlich in die Erſcheinung traten. An der Geſamt-
konjunktur der gewerblichen Beſchäftigung haben dieſe Einflüſſe
eine weſentliche Aenderung nicht herbeigeführt, ſie kann nach wie
vor als günſtig bezeichnet werden, wenn man berückſichtigt, daß
die ſtille Arbeitslage in einzelnen Gewerben auf Saiſonverhältniſſe
zurückzuführen iſt (Buchdrucker, Konfektion), in anderen Ge-
werben auf Arbeitsſtreitigkeiten (Buchbinder, Steindrucker uſw.
Von den großen Jnduſtrien war der Kohlenbergbau vollauf be
ſchäftigt, ſo daß die großen Anſprüche, die ſeitens der Metall-
und Maſchineninduſtrie, die in ſehr guter Konjunktur ſich auch
weiter befand, dauernd geſtellt wurden, zum Teil nur mit
Schwierigkeit befriedigt werden konnten. Durchaus zufrieden
ſtellend war die Geſamtlage in der elektriſchen und der Textil-
induſtrie; im allgemeinen auch in der chemiſchen Jnduſtrie. Die
Geſamtkonjunktur im Baugewerbe blieb annähernd gleich. Jm
übrigen wurde die Arbeitslage durch die eingangs erwähnten
Faktoren ausſchlaggebend beſtimmt (Saiſon, Arbeitsſtreitigkeiten,
Reiſeverkehr, Heuernte). Die Beſchäftigungsziffer bei den be-
richtenden Krankenkaſſen ging wie alljährlich im Juni etwas zurück,
eine Erſcheinung, die in der Hauptſache auf das Abſtrömen von
Arbeitskräften an die Landwirtſchaft, ſowie in Bäder und Kurorte
zurückzuführen iſt. Nach den Vermittelungsergebniſſen und Be
richten der Arbeitsnachweiſe geſtaltete ſich die Nachfrage nach
Arbeitskräften beſonders in Süddeutſchland im allgemeinen
günſtig, während der Berliner Arbeitsmarkt eine gewiſſe Ver-
ſchlechterung aufwies. Die Arbeitsloſigkeit in den deutſchen Fach
verbänden, welche an das kaiſerliche Statiſtiſche Amt berichten
(1,3 Millionen Mitglieder), ſtellte ſich am 30. Juni 1906 auf
1,3 1 der Mitglieder. Das iſt etwas höher als bei der März-

rhebung (1,1 76), aber niedriger als in den Junierhebungen
der Vorjahre (1903: 8,2; 1904: 2,1; 1905: 1,5). Die Ver-
kehrseinnahmen aus dem Güterverkehr deutſcher Eiſenbahnen
waren im Monat Juni um 11 614 402 höher als im Monat
Juni des Vorjahres. Es bedeutet dies gegen das Vorjahr eine
Mehreinnahme von 206 C oder 9,64 auf den Kilometer,

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide und Hülſenfrüchte.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 23. Juli 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Wanzleben 16,7017,40-—18,00 20,00--24,00

1768--1923165/00-20,00
1700-17.2018,00

Aſchersleben, St. 16,80--17,50 165,60--16,10
Halberſtadt Stadt 16,30--17,10 15,60--16,20

do. Land 17,00--17,20 15,80-—16,00
Stendal 17,00--17,60 15,00--15,50 16,00 17,00--18,00

Jerichow I 17,20 6,40 S SWittenberg 16,80--17,20165,60 16,90 7 16,00--17,00 a
Torgau 16,80 17,10 15,40 15,60 e 16,00 16,50 SSchweinitz 165,63 16,00 S 16,50--17,502] 26,00 28,00
Saalkreis 16,20--17,30 16,80--16,10 14,00--14,30 17,90--17,30 s
Merſeburg, Stadt 16,49--17,60 15,50-—16,60 14,00--17,50 16,00--20,00 20,00- 24,00
Weißenfels, Stadt 16,60--17,20 16,00--16,60 17,00--18 00 17,00--18,00
Mansf. Gebirgskr. 17,00--17,60 16,00--16,60 S 17,50--18,650 20,00--23,00
Bernburg 17,208 17,00 SErfurt 16,50-—-18,00 16,00-—-17,650 16,00--18,00 17,650--19,00 20,00-—24,00
Grafſchaft Hohen

ſtein] 16,00--17,50 165,50—17,00 14,60--17,00 16,60--18,00 18,00--24,00

Bemerkungen: h 800 kg, 300 kg, 2000 Ztr., 1000 Ztr.
L. Hamburg, 23. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)
Weizen: Bahia Blanca 79 Kg ſchwim. 192 Hardwinter II Aug.
191 Aug. Sept. 191 Redwinter II Aug. 187 Roggen:Südruſſ. doh Pud ſchwim. 155 Aug. 1544 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ladend gelad. 110 AC, achttägig 1103 Juli
alt 109 Aug. Okt. 100 Ac, Juli 110 Hafer: Libau
3 00 46/47 kg Okt. Jan. 159 A. Mais: Mixed Juli 129
Aug. 130 La Plata ſchwim. 126 Juli Aug. 1255 c bez.,
Aug. Sept. 125

Berlin, 23. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Vie
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
177--181 ab Bahn. Roggen, inländ. neuer 152--154 ab Bahn.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 140--148 gute
149--157 ruſſ. u. Donau- leichte 121--125 amerik. 116 bis
121 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. u, ſchleſ, fein 189 196 mittel 182--188 gering

J 175 180 4 ab Bahn u. frei Wagen. Mais amerik. mixed guter
143 145 mittel 137--142 AC, abfallender 130-136 runder
131 135 c frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 154 162 feine und Taubenerbſen 165 178 ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75 24,75 Roggenmehl 0
u. 1 109,70--21,70 Weizenkleie 9,80 10,50 MRoggenkleie
10,20 10,70 Preiſe um 2 Uhr Weizen feſt Juli 182,25
Sept. 178,00 Okt. 178,50 Dez. 181,00 A. Roggen feſt;
Juli 156,00 Sept. 155,00 Okt. 156,00 Dez. 156,50
Hafer behauptet Juli 162,25 Sept. 152,25 Okt. 152,50
Mais matt Juli 127,50 Sept. 129,25 Rübbl feſt Juli
56,30 Oktober 56,90 Dez. 56,90 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 23. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
182,25, Sept. 178,00. New York, Red Wint. 2, loko 128,60, Juli
129,00. Chikago, North. I Spr., Juli 118,15, Sept. 118,70. Liver-
pool, Red Wint. 2, Sept. 147,95. Paris, Lieferungsw., Juli 192,00.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 126,45. Odeſſa, Ulka 92 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 121,05. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr, Roggen Berlin,
712 gr., Juli 156,00, Sept. 155,00. Odeſſa, 910/1, einſchl. Bordoſpeſ.,
loko 96,30. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer:; Berlin,
450 gr., Juli 162,75, Sept. 152,25. Riga, gute Durchſchn.Qual.,
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Juli 127,50. New-York,
mixed, Juli 92,55. Buenos Aires, Durchſchu. Qual. bordfr.,

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 23. Juli. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1907 10,95.
ſchwefelſ. Ammoniak 20 Frühjahr 1907 a 63 aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17--19 17 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 8,10 Texas 56--60 8,00 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,85 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 Maizenafutter
26 30 o 6,45 AC., Kokoskuchen, deutſche 3033 7,65 Palm-
kernkuchen, deutſche 23-26 6,85 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 Rapskuchen, deutſche 40--43 6,50 Mohnkuchen,
deutſche 4245 6,40 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
2428 5,10 helle Biertreber 26—30 5,25 Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 23. Juli. Kartofſelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00 17,00 Mt., feuchte Stärke Mk. Yy
Spiritus.

Nordhauſen, 23. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 60,00 61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 67,25--68,25 Mk. loko Branntwein 40 Vol.
für 100 kg (105--106 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein
45 Vol. für 100 kg (106--107 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. Juli
September- Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels-
kammer notiert.

Hamburg, 23. Juli. Spiritus ruhig, Juli 152 G.,
Juli-Aug. 15 G., Auguſt- Septbr. 154 G.

Paris, 23. Juli. Spiritus behauptet, Juli 45,75, Auguſt 46,25,
September Dezember 42,50, Jan.April 41,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 23. Juli. Rüböl loko 59,50, Oktober 60,00.
Hamburg, 23. Juli. Rübsl feſt, loko verzollt 57,00.
Paris, 23. Juli. Rüböl feſt, Juli 66,75, Auguſt 66,00,

Sept.Dez. 67,25, Jan.April 67,00.
W. Peſt, 23. Juli. Raps per Auguſt 32,60 Gd., 32,80 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 23. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo r
Juli 17,20, per Auguſt 17,25, per Oktober 17,40, per Dezember
17,50, per März 17,80, per Mai 17,95. Tendenz: Ruhig.

W. London, 23. Juli. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 4
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 23. Juli. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 38 G., Dezember 38 G., März
39 G., Mai 39 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 23. Juli. Kaffee. Good average Santos September
47,00, Dezember 47,50, März 48,00, Mai 48,50. Tendenz Stetig.

W. Rio de Janeiro, 21. Juli. Kaffee. Zufuhren 12 000 Sack in
Rio, 33 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. Juli. Baumwolle Schwach. üupland middling

loco 57 Pfg.
2 23. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Sept.

5,52 Käufer, Dezember 5,35 Käufer, Feſt.
W. Liverpool, 23. Juli. Baumwolle Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 400 Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Juli 5,75,

per Juli-Auguſt 5,73, per Aug.-Septr. 5,65, per Septr.-Okt. 5,60,
per Okt.Nov. 5,56, per Nov.Dez. 5,56, per Dez. -Jan. 5,56,
per Jan. Febr. 5,57, Febr.-März 5,58, per März-April 5,60.

Petroleum.
Hamburg, 23, Juli. Petroleum ſtetig, Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 23. Juli. Bancazinn ſtetig, loco 103
Londen, 23. Juli. Silber 30/16 Lſtrl., ChiliKupfer 80 Lſtrl.,

per 3 Monate 795/, Lſtrl., Blei, ſpan. 16/ Lſtrl., engl. 167/ Lſtrl.,
Zinn 169 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 23. Juli. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 50 h. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 28. Juli. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
422 Rinder, und zwar 171 Ochſen, 19 Kalben, 142 Kühe, 90 Bullen
202 Kälber 605 Stück Schafvieh 1193 Schweine, und zwar 1193
deutſche zuſ. 2422 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 85, II. 81, III. 73,
IV. 65 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 81,
II. 77, III. 70, IV. 62, V. 52 für 50 kg Schlachtgew. Bullen,
I. 76, II. 72, III. 66 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 53,
II. 50, III. 40, IV. Akt für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 70, II. 68,
III. 65, IV. 63 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 397 Rinder:
und zwar 154 Ochſen, 19 Kalben, 139 Kühe, 85 Bullen, 202 Kälber,
565 Schafe, 1154 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber und Schweine mittelmäßig, Schafe gut.

C

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 23. Juli. Roter Winter-Weizen loko 827 per

Juli 827/, per September 827 per Dezember 8517,, per Mai 87
Mais per Juli 568/ per September 57 per Dezbr. 55 Mehl 3,30,
Getreidefracht nach Liverpool 1!/

W. Chieago, 23. Juli. Weizen per Juli 75 per Septr. 76
Mais per Juli 50

W. NewYork, 23. Juli. Petroleum Standard white in New
ork 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
redit Balances at Oil City 164.

W. New-York, 23. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,25. do. Rohe
und Brothers 9,35.

J„ZSZ;Z- „FS -J„ J-J„J„J„J J
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen- und Handelsteil: i. V.

Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V. Hermann Behl
für den Jnſeratenteil: Pgul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
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do. unk. 06
do. Grodr. B.

do. o.Nordd. Grder. III.

x. J.

m iäieXV.es XV. unk. 15

do. VII. unk. 06
do. X. unk. 12
Pfäatz. Hyp. -Pforſ

Pr. Bodeor. Pf. IV.

100 800

v

Bochum. Vicior.
Brauhaus Nörnb
BriegerStadtbr.
Dantiger
Dortmunder

do. Unionsbr.
do. Victoriabr.

Dösseld Adlerbr
00. Höfelbr.

Frankf. Henn.
German. Dortm.
Gevelsberger

Clückauf
Henninger Reif
Herkules Cassel

Höcheribräu
Holsten
Hugger Posen
Isendeck Co.
KielorSschlossda
Klosterdr. R.
König Akt.
Kunterstein
leiorig Riebeck
Lindbr. Vnna
lLindener
Löwendr. Dortm.
Merzig Brauerei
Möncn. Schwab.
Müser Langendr

Oberschles.
Oppelner

Paulshöhe
Roichelbräu
Rostocker

Schlegel
Schöfferhof
Sohwaden Br.

re e er e m

C

rer

Bresl. Elkt. Strb.
Bresl.Strassend
Crefeld. Strassb
Danrig. Strassb.
Elektr Hochbahn

Erfurt. el t. Str.
Gr. Berl. Strssb.

z do. Cassoler do.
Hamd. -Altonaern

do. Strassenb.
Hannov. Strassd
do. Vorzugs-Akt.
Heideldg. Strssd
Königsb. Str. VI.

Magdeb. Stresb.
Mard. Bnd. Kind.

Mecklend. Strb.

Posenerstrassb
Stett. Strassend

do. do. V.
Södo. Eisenbahn 4
Vor. Eisd. B. V. A.

Westd. Fisend. G I 3
Schiffahrts-Aktien.

073. rvustrOmpfseHmb Am. breret II do. XXW.XVI.
Haosabamofseh I 9 do. A V. A.
Kopenhömpfseh F 34 97500 x

s 77.Vor. äibe- 24 9 138. vo X.
do. ev. u. XV. 07

kisenbahn- Prior. -Obſigat. er. Ctr. 6d 1890

8raunseh lndsd uk.09

Brölthaler 90 e o. V. d. O uk. 10Halle-Hettstedt. do. v. d. O3 uk.72
Haldstbink 840v do. 86/69 94do. 1895 1903 do. v. d. 96 uk. 06
Ischipk. finstw. do. 19040.1913
böhm. Norgd. 6. do. 1901I v. 1916
Dux-Bodenb. i do. Com.-Obl. O

o. War do. do. v. 96 uk06
do. Silb. Pr. do. do. 19060 16

do. Kron Pr. a eDux-PragerGold o. ab. 80 rz.125
Elis. Wesib. G. stf d. 00.
franzdosefsilb. d o. do.Galiz. Carl w. 90) a do. unk. 1913

Kasch.Odb. Gold a yp. i
do. Silber 69) a

à

c r r
S

L

c

7

a

De

124. 25h6

145.50b6
222.506
120.0066

123.50b
128.506

a

J C e. c. c. e e

d

e
h

r S

e

e n

o
J

c e

e

o

e

27

e

4 on 60 o. Staats-A.(C.) a
do. e lose e

J

325.906
203.00b
145.25b6

206.7566
260.00bB
142.0066

6.25h0
141.00b
131.506

93.0096
273 50b6
175.00hb

211.25b
215.000
228.006
192.50h6

209 25b6
136.896

219.006
201.00b
200.00h6
175. 106
176 506
92.006
88.756

209.00b
297.00bB
130.00b6
231.005

c

T
90.

SimoniusCoell. 5
StainsHohenslz.

3)8tett. Oderwrk. 5

o. Strasnd. 3
Södo. Eisenbahn
Teleoh. Serlin. 2
Thiederhval! Gew
Thiele-Winokl.2

Vater d. Uinden
Vrkisbb. u. B.6.2

äWoestd. Eisend. 2

G Westfäl. Draht 3
Wilheimshafl 3
Zoitrerasch. 3
Zeollstoffwaldh2

vGZoolog. Garten

IGränged. Oxel. 3
HeidarPaschafff

c NaohthaGofdAnt

90. 90.
Russ DellstwWidh

b

Jdo. iij. e
Rumäo. 1903

e

ürstenw. St. A.döriiter St. A.

h h

101 So
97.20B

d

o

C C

2 Hildesh. St. Anl.
S Kaisersl. St. Anl.) a

2 Karfsr 8tA96,/89) e
S Kieſer St. -Anl. a

KolnerstadtAnl.

do. 1909 d
8 Königsb. St A. 99) c

T bLeer i. O. dS Uehtd. m 1900 d
7 bwgsh St. 1900) a

ſo. 90. 1902 d
agdoburgor v
90. 91 vo. 100

e Rannheim 1901 d
S Mölh. Rhr. St.- A. d

Mönchen. St. -A.) v

C do. 1900/01
Q Mönstererl897

v. Tuchersohe
Ver. Brauer. Art.
VerWord Br. adg
Wiekl. Köpp.
Wiesdad. Kron.
Aachen. Soinn.
Accumulat. fab.
do. Boesed b. VA
A. G. f. Anilinfab.
do. f. Bavausf.
do. f. sürst.-Ind.

Steadaßoman. 5
g o.f.Pappenfab.ßanſ- Aktien Adler, Cem. cov.

hadſsene Gank 5123. 106 kAoſer fanrrad
k. ſ. Brauer. Ind.] 4 G Aamiralsgrt. Bd.
Barmer Bankver 1 g0. V. A.do. Crecith an 1 Alexanderwerk

S
W

i

o O

i

148.7566)Niederl Kohlen
72.0066Niend. kisen ad

260.50b Nordd. Eiswerke
205.75b do. do. V. A.
139.096 do. Gummi

0 158. 00b G do. Jäte Sp. L.
182.5066 d. do. I.
159.50bB do. Lagerhaus
155. CObB do. Cederpapo.

147.250600. Spriiwerke,
94.006 60. Steingut

d

J
See a

9 149 506 V.-A6 119.00b fmchet Gardin

69.50B Ffeindute-Sopino.
144. 00bBFelom. Cellulos.

331.25b finkenberg Cem
121.5066flensog. Sehffb.

Gffloether Masch.
flota. Tert. Ges.

E e

t a re r r e r

e

e c
28

C
h

e

MörobstA 99,0
S do. 13896/98

Peiner St. A. a
S Pjrmasens a
SPosener St. A. a
o PFotsdamer St. A. c

S Rostockerst. A. a
v Schöned. Gem A. dZ Zchwomnn. St. -A a

S Spandaverst. A. d

do. do dStargard. St.-A d
Stettiner St. An v
Teltower Kreis c

do. Staatsrente
do. Gold A. (E.- T.

do. Lose

n ää

e
D à

C

Krono. Rudolfsb
do. (Salzkmmg.
Lemb. Crorn. stf.
Oest. V. Stsb. alte

00. 188do. Ergorgsnet
do. U. Stsd.1895
do. Staats l. I.
do. o. Gold
Oest. Lokald. Gld

do. Nordwestb.
do. Lit. A. 1903
do. do. Gold

C

reuss. Pfob XX

o. X. xdo. XXII. (1912)
do. XV. (1914)
do. XXVIi(1915)
o. XXIi(1912)
do. XXVI.(1914)
do. XV.do. XViiſ.(1908)
do. XXIV.(1912)
do. KleinbObl 08

do. do. 04do. Comm. Obl. II.

do. do. V.

101.60b r HandelsGes.
101.50b6 d. Hypoth. B. A.
102.0006 do. do. 68.

h

100.006 o.
h

103. 100 do. Wechslerbk.
101.256 Chemnitzer 8kv.

Bayerischeb an
Berg Mark. Bank

98.75h6 do. Kassenver.
99.5000 do. Maklewer.
94 25b6Börsen Handlsv.
94.706 Brasil. B. f. Dtsch
96.006 IBrauosecnw. Bnk.

Hyodoth.

96.006 Bresl. Discb. adg

Alfeld Gronauf
Allg. 8etl. Omni
Allg. Elektr. Ges.

AlgemhHäuserd.
Alsen. Portl.-Cm

Alumin. Industr.
Amisg. Pankowb
Angt. Continent.

r Ketten
pebteh
AnnenerGuss 2
Aolerdeck. Brgb

Frankf. Chauss.
fraustadt. Zuck.
frorichs Co.
freundMsch. ev.
friedrichshütte
friedrichssegn.
Frister&Rossm.
Geggenau kis.
Gasmotor Deutz
Geisweſdkisenw

äGelsenk. Berg.
do. Guss Munsch
*Georglarien Gg

218. 3006 den wart

143.256 90. Trikot-Wob.
155 90b do. Wollkämm.7 sorn Nordpark Ferr.

7.006 Norosee Fisch.
147. 50hBNorostern Kohle
131.006 Märnd. Herkuf. W
149.75h6 Obschlkisdbed
125. 0Cb do. Eisen- in.
108.00b G do. Nokswerk.
225.00b6]. do. Pr. Cem.

106. 10600 Eis enhött. ev
84.250 00peln. Cement

8 150 006
154 10b6
153.50b
153 25b
304 5060
196.10b
135.006
123.50d

9 155.0006

61 896

10o 500
181.250

Wegelig &hHodn.
Wenderoih A. -6.
Wernsh. Kmgöt4

00.

Weser A. G.
l. Wessel Port.
Westd. dutesp.
Westeregel. Alk.

do. Pr. Akt.
Westfalja Cemt.
WestfDraht-ind.

do. Drahiwk.

do. Kupfer

e

t

143.75b6

113.006

J

3 c

A zThorn O ver. d do. örugdeotlgö g0. 90. Elbett. do. 00. uk. 12 98.506 Coburger Credit nen s r t
S

Weimarsch. St.
Wiesbad. St. A.
Worms. St.-A.99

Preussische

c

32

d

Barletta-lose
Bucarest. Anl.84

do. 88
Pfandbriefe. do. 95 c

Berlin. Pfandbr.

do.Landsch. Sur

do. 00.
00. 00.

Kur-v.Neumärhk.

do. altedo. Comm.-0.
Ostpreuss.

do.

00.

Pommersche

114.500 Bodapest, St. -A.

101.00b G do. 20 l.

123.500 do. 98
107.50 b. Air. St 000.
99.806 do. 100 l.

96. 90B do. Pes.87.206 Kopenh. Stadt-A
lissad. Stadt A.

98 40b6 do. 400 M.
87.00b0Maiſd. 45lire- l.

90.

Moskauer St.-A.
Sofia Gold-Anl.
Stockh. Stadtanl

do. do.Venet, 30lire- l.
WNieno. Comm. A.

v

h e

n

c

ſaab Oedbg. Gld c
Reichd. Pard S
8ödöst. (Lomd.) a
do. Obligt. Gold a

do. e
Vng. Lokalbahn 5
do. do.

T Kh. 83.850. sr. 69- 82S. Comm. Odi
Kh. .C. l. V.
do, VI. unk 190897.256 do. Viil. vk. 1970

wangorod domdſ a
Koslow-Woron d
Kursk-Chack. 8.

0o, von 16889 d
Kursk- Kiew
lodt. fabr kisab a
Mosc. -datosl. B.
Mosco-Kasan
Moso. Kiew Wor
Mosco-Kursk
Mosco-Rjasan
Mosc. Smol. ad

do. WindRybdins
Ore)-Griasi89en
Rjäsan-Korlow.

81.00b do X. o. 1912
69 00b6 X. vk. 1915
69.00b6 l. V.

100.506
95.500
97.206

100.256

re

101 1066

o 7102.25034 300

95.900103 206

102.5066
98.500

on don
31 332060

4100 500
101.106o 806

97.000

h

100. 60 b

Com. u. O. B.Hmd.

Dän. Lanom. 6k.
Danrigset Privtb.
Darmst. Bk. M. K.

Dessaulandesb
Dtsch. Asiat. B.
Dtsch. Ansiedlb.
Deutsche Bank
do. Effekten k.
do. Hypoth. k.
do. Vedrseeiseh
Disconto Comm.
Dresdner Bank

oo. Bankver.
Duisd. Ruhr. k.
Eld erfetdBankv,
Erfurter Bank

kssener Bank
o. GCroedit

do. Privatdank

Archimedes

27
Arasdorf Papier

Ascania
Ascnaffend. Ppf.

Baoeràsteinht.
Balcke Toll.4C0
k. f. Bgd. u. lnd.
Bamd. Malerei
Bartz&00. Soed.
Basalt Akt. -Ges.

baug.Geri Neus
Baug. Kais W Str.

ßaug. f. Mittelw.
Baug OstendVzA
Bauſand Seestr.
Bauv. Weiszans.
Bavr. Haristein
bazar-Gen. Soh.
Bedburg. Wolhw.
Bendix ſoltdear
Bbergm. Elektriz.

Grd u. FdwReon.
Gerresn. Glash.
Ges. f. elkt. Vnto.
Giesel, Prtl. C.
Gladd. Soinneor.

o. Molwar

Greopin. Werk
Grevendr Masch
Gritrnersenfb.
Gr. Lichtf. B. adg.

90. Toerr.
GutmannMascen.

Guttsmano do.
Hageidergſap.

e e e. e e e e See

HagenerGussst.
Haſſescnoe Mecn.

Hamo. klekt. W.
Hand. Gs. f. Grab

e. engeren e

Glauzig. Zucker 6
Glückauf 6. V. A.
Görfitzer kisend, 7

do. Masenioen] 7
18
5

7i141.50b6) Pa. Geld sehr

s67.700 PPressspan Unter

210.50b Osnaoröck. Kupf
222.00060tenser Eisen.

172. 00b6Passage A. -8.-V
149.90b Pauksch Maseh.

169.00b6) do. V.
127. 60bGPoipers &C. W.

89.90b Pepiger Masch.
315.006 Potersd. El. Bel.
153.006 o. V. -4.
152.50bGPetr W. V. M. abg

85. 106 Phönix Lit. A.
217.00bBPlania- Werke
173.75b Pſauen. Spitz en
458. 066 Pongsspioo u.
145. 09B Pos. Sorit-A.-6.

144.00bG] Rathen. opt. In

157.2566Reiehelt Metal!
197.25d6Reiss Mariin

er c e

119.50b6GRavenw. Walter 8
330. 00bB Ravenso. Spinno. I

1

e o

O P

h

120 25b

151.25b
125.00hb6

71.500
91.006

174.00b
67.106

75. 25b

106. 00bB

J

Westl. 800. A.
Wieking Cemeni
Wickrath Leden
Wiedehsch. L. A.

Wieler &hardtm
Wiesloch Tonw.
Wilhelmshötte
WilkeGasom V.A

Wittener Glas
do. Gussstah
do. Stahlröhren
Wrede Mälterei
Wucrmrevier
ZToechau Krieb.
Zeitter J

C

Zelstoff Verein
do. Waldhof 120

d

c

71 43

Teohseſſurge.

Amstoro. Rit 8 T. 49o. do. Gothaer Groder.
72 00 den z cor

Bröss. v. Antw

Kopenhagen
3Uondon

o.
Mas. v. bare

o. Uralsk u. 05
do. 1897 unk.08

Rydinsk ar.
86d-Ost 1898
do. gar. 190

Söd-Westdahn
Transkaukas.
WarschWien! Or

00. k. A.

do. nvest. A.
do. Stadt Anl. 98

a

a

a

a

a

a

a

a

a

a

d

a

a

a

a

00. ado. neuldseh.] a

do. o. dPosensche a
do. X-XV a
do. Ut. O. a
do. lt. b. a
00. U. 0. a

Sächsische a
do. c a

a
a

a

a

a

a

a

a

a

a

a

a

a

a

a

c

a

a

a

a

Berg. Mk. ind.-6.
Berſ.-Anb. Msoh.
Berl. 8rodfadri

Uiehtd. Terr.
Cementdau

Charlttd. Bv.

Cichof. F.
Elektr. Wrk.

Guden.Hutf.
Holz- Comp.

do. Höt. Kaisorh.
do. dute-So. V. A.
do. Luckenw. Wil

do Maschinenb.
do. Möhlen
do. Spod.-V. ev.
do. do. V. A.
00. Torr. u. 8a
Berndg. Masehf. 1
BertholdSoh
Berrelius Brgw. J
Bet.- u. Monierd. 2
Bielf. Mson. Dür

Bing Metall
Birkenwerd. V.A.
Bismarokhötte

124.256 Rhein -Nassau
127.75b Rhein Anthrac. K

Handst. BelieAll.

Hann. Bau St. P.
do. immodilien

I Go. Masehineo
Hardurg- Wien 6
Harkortbröcoknd

do. t. Pr.
go. Brgw. St. -Pr.

Hatoenerbergb.
Hanmann Msch.
Hartung Gussst.

95.5000 Harz. Werke A. 8,

101.00h6Hasper kisen
229. 10.6edwigshütte
100.75B ein. Lenm. aog.
158.756 Heinrichshall

dHamd. Wenn k.
96.500 00. Wechslerd90.606Hannoverseh. t

100.60b6Hildesbeimerök
97.50bG Kieler Bank

.006 Königsd. Ver. Bk.
Landdank
LeipeCreditanst
Lödeck. Com B.

do. Luxemöorg. Int. B.Märkisehe BanObiigat. industr. Gesellseh, egoor ben

AMee B0oese&(o. 96. 106 MagdebPrivatb.
4.56. f. Ani]. fab 4 104.800 Mechkl. Bank 40

4 100.006 Mekl. Hypoth. Bk.
*4h102.500 Meining. do. 90

375.4060] Mitteſd. Bodner.
4 100.20b o. Oreditd.
3100.o0b Möln. a. R. Bank
4101.300 Nationalbk. f. Ot.
4 101.706 Nordd. Credit- A.

103.506 do. Grunder. -6.
99. 60obß Mörnoergerbnk.

Odertaus. Bank
O0estorr. Cred.A,

h

s

T

V131.75B

204.506
132.00bB
103.00b6
101.00b6 8oprengst. I
211.60b ßheydt, elkt.fab 1

Riedeck Mont. W 4158 7566 Rolanoshötte 7

203 50bGRomdacn. Hött.) 7

141.506B)Rosenthal Por2.
159.50b Rosiitr. Braunkhl 7

107.0066 o. Tee Imperjals, neue 00Rb
194.25b0Rothetrde Otmd 7 Amerikanische Noten

Röigers Werke 1 do. o. Kleine
150.756 Sachs8öhmCm 1 do. Coup. 2. N. V.
93.250 Sachs Gusssthl. 7 Belgische Noten

157.500 o. Kart. Msehf. I Engſischebanknotes Il
117.00bB do. Kammgar franz. Banknot. n 81 35b

s Saächs.- Th. rn Hoſländ. BanknotenBliesendach w. 44.756 Höchster farow. 397.75b do. Comeni-fab. 712 173 500 ltalienisehe Noten
do. adg. V. A. 67. 106 Hoffmannstärk 14 .0ObGNMorwegische Noten

Blumwehsehfd. 124.00bG Hoffmann W 500 Saline Salzung.) 5 113.00b6Schwedisene Noten
Boch. Bergw. V.A I 0 54 00bBHörderPr- A. 10 191.6066Sangerh Masch. O 10 50bG0est. Neoren 100 Kr.
Bocy. Gussstahl 712 237.50h6Höschkis. uStah 7 12 .40b Sarotti 7 10 160.25b0 Russ. Noten 100 R.ne Höxt. Godeld. C O [62.00b SaxoniaCem.-f 7 147.25b de. Loll-Coup. i.

h S

a r n n

L

rei P 8
Stockholm 410
ſtalien Plätze 0

z Potersdurg 8
Warscnau. 8 62

Gold. Silber, Banknotenr ä pro Stück 20.415d
3]20-franes- Stücke 16.37b

t

do. 9Zarskoe Solo

Anat. kisend. Ob d
Anat. Etg. Netz d
Egypt. en. Ass. a
Gotthard
ltal. E. -Obl. zug. a

ltal. Wrest

do.

Soehles. altld.
do. ldseh. x
do. do. do.

do.
do.
00.
do.
do.
do.
do.b Hoſst. 9

van u
do.

7e
63

I.

J

I.

I.

J.

102.60B do. Vateri. Sp.
98.60bB]Poln, Pfandbr.

e

127.500 IhemmorCemen
162.00b6HengstendMseh
132.506 Hermannmühle
173.256 Herorand Wggt.
134.25b6] Hidernia
125.00b HildedrandMöhl

413.6066 Hilpert Armatür.
212.006 hirsenberg od.

82.00b6HochdahlVrz, ev.
21.0066HohentoheWerk.

m

e

200 en Portl. c. 2 a
Sobe Anhalt. Kohlenw.

Borl. Braugkohl. a

e ado. 669 90.

Sardin. Obligat. a

Sod-ltal. 6. dCotr.Paoit i 94

G

e

h

102.206 0i0b. So. u oinb.
100.756 0s0adröckerbk.
101.206 0stb. f. hand. u. G
101.40b Perterso. Oiskont

Petersd. Int. H-6.

103 75b Pfalrienne Bank
Pfän. Hyp. k.

i

J

e

S

do. do.
Wostpr.neulan

astpr.nouland

r

do. Gen.- len
97.2566 Oreg. R.h.-B.

ßochum. ßorge a

76.25B I8roschw. Kohl. 3) a
lbörus kison 81 d

o
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